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Ein neuer Dokumentarfilm über den Nahost -Konflikt, wie er durch die Augen von israelischen und palästinensischen Kindern in und um Jerusalem gesehen wird.

Über die harten Fakten und politischen Ereignisse hinaus betrachtet dieser preisgekrönte Film den israelisch-palästinensischen Konflikt und die Aussichten auf Frieden, indem er das Publikum mit den Gefühlen und Gedanken von Kindern in Jerusalem vertraut macht.

Der Film konzentriert sich auf sieben israelische und palästinensische Kinder. Jedes Kind eröffnet dramatische, emotionale und manchmal witzige Perspektiven auf Probleme, die dem Konflikt im Nahen Osten zugrunde liegen. Die Kinder in PROMISES sind zwischen 9 und 13 Jahre alt, also in einem Alter, in dem Kinder selten für sich selber sprechen. Sie sind weder so befangen wie Teenager noch so höflich wie Erwachsene - sie kommunizieren ohne Selbstzensur. Obwohl sie nur 20 Minuten voneinander entfernt wohnen, sind die Kinder in getrennten Welten eingesperrt. PROMISES geht den Grenzen zwischen diesen Kindern nach und erzählt die Geschichte von einigen wenigen, die es gewagt haben, die Grenzen zu überschreiten, um ihre Nachbarn kennenzulernen.

Wenige Besucher des Nahen Ostens (und auch nur wenige Einheimische) suchen die Orte auf, die PROMISES erforscht. Beobachter, die glauben, diesen Konflikt begriffen zu haben, und jene, die "genug davon haben", waren immer wieder überrascht von dem, was sie von diesen Kindern lernen.

Seit seiner Premiere am internationalen Filmfestival Rotterdam ist PROMISES von Publikum und Kritik weltweit begeistert aufgenommen worden. Der Film hat in Rotterdam Geschichte gemacht als erster Dokumentarfilm seit dreissig Jahren, der den renommierten Canal Plus Publikumspreis gewonnen hat (vor CROUCHING TIGER HIDDEN DRAGON,TOGETHER und IN THE MOOD FOR LOVE). In den USA hat PROMISES den Publikumspreis und den Grossen Preis der Jury als Bester Dokumentarfilm am San Francisco Film Festival gewonnen, in Locarno erhielt er den Spezialpreis der Ökumenischen Jury. PROMISES war 2002 für den Oscar als bester Dokumentarfilm nominiert. Der Film ist in der Offiziellen Auswahl vieler internationaler Festivals wie Karlovy Vary, Sydney, Human Rights Watch (New York), Jerusalem, Edinburgh, The Hamptons, Pusan (Korea), Sao Paulo, Taipei und viele mehr.

Justine Shapiro von der preisgekrönten LONELY PLANET Serie und B.Z. Goldberg, ein Israeli in Amerika, der in Jerusalem aufgewachsen ist und die Intifada als Journalist erlebt hat, haben PROMISES produziert und gemeinsam Regie geführt. Co-Regisseur und Cutter ist Carlos Baldo, der Regisseur von BAJO CALIFORNIA und Cutter von zahlreichen Filmen wie z.B. LIKE WATER FOR CHOCOLATE. Die Produktion begann 1995, Anfang 2001 war der Film fertiggestellt. Die meisten Aufnahmen wurden zwischen 1997 und 2000 gemacht, bevor die neuen palästinensischen Kämpfe im Herbst 2000 begannen. PROMISES ist der  erste Film von Shapiro und Goldberg. Das Team hat zwei Jahre lang fast 200 Stunden Filmmaterial geschnitten.

PROMISES wurde von THE PROMISES FILM PROJECT produziert, einer Non-Profit-Organisation mit dem Ziel, dem Filmpublikum den Friedensprozess im Nahen Osten nahezubringen. Der Film wurde in Zusammenarbeit mit dem Independent Television Service produziert, mit Unterstützung des Öffentlichen Fernsehens. Andere Förderer: The Open Society Institute (George Soros), The National Endowment for the Arts, The National Foundation for Jewish Culture (Stephen Spielberg) und The Lyn & Norman Lear Family Foundation. Beratung durch: Israeli MP Yossi Sarid, ehemalige palästinensische Sprecherin Hanan Ashrawi, James Parks Morton, Lea Rabin und Debra Winger.

Synopsis

1994 kehrt der 34-jährige B.Z: Goldberg nach Jerusalem zurück, wo er aufgewachsen war. Er will Kinder treffen, die heutzutage in Israel und Palästina leben. Es ist eine relativ ruhige Zeit, nach der Vereinbarung von Oslo und vor der Intifada 2000. Durch seine frühere Arbeit als Journalist im Nahen Osten ist er kühner geworden und bereist palästinensische Gemeinden und Siedlungen  in der West Bank - Orte, an die er als Kind nie gewagt hat - und die vertraute Nachbarschaft in Jerusalem. In Begleitung eines Filmteams begegnet er sieben Kindern zwischen neun und dreizehn Jahren und freundet sich mit ihnen an:

Yarko & Daniel sind weltliche israelische Zwillinge, die sich mit der Armee, mit Religion und mit Volleyball auseinandersetzen. Sie verbringen Zeit mit ihrem Grossvater und fragen ihn über seine Erfahrungen in den Todeslagern der Nazis aus. Sie versuchen auch, ihn auf eine Frage festzunageln, mit der sie selber ringen: Glaubt er an Gott?

Mahmoud, blond, blauäugig und ein Hamas-Anhänger. In seiner Schule wird der Koran als ein Manifest für die palästinensische Emanzipation gelehrt. Mahmoud nimmt uns mit in das muslimische Viertel in der Altstadt, wo seine Familie seit drei Generationen einen Gewürz-und Kaffeeladen besitzt. Nur wenige Minuten von dem Laden entfernt ist die Al Aqsa Moschee - eines der wichtigsten islamischen Heiligtümer - wo Mahmoud zum Beten hingeht.

Shlomo, ein ultra-orthodoxer jüdischer Junge betet an der Westmauer. Shlomo studiert die Thora 12 Stunden am Tag. Eines Abends, zwischen den jüdischen und den muslimischen Vierteln der Altstadt, hat Shlomo einen Zusammenstoss mit einem palästinensischen Jungen. Was eine Schlägerei hätte sein können, wird zur metaphorischen Sequenz, indem die Kinder ihre Feindseligkeit und ihre Neugier gegenüber dem anderen in einem Rülps-Wettbewerb ausleben.

Sanabel ist ein palästinensisches Flüchtlingsmädchen der dritten Generation. Sie kommt aus einer Familie von "modernen" weltlichen Arabern. Sie ist Tänzerin und benutzt traditionelle palästinensische Tänze, um die Geschichte ihres Volkes zu erzählen. Ihr Vater, ein Journalist, sitzt seit zwei Jahren ohne Gerichtsverhandlung in einem israelischen Gefängnis. Wir stehen mit Sanabels Familie bei Morgengrauen auf, um zum monatlichen Besuch in das Gefängnis zu fahren.

Faraj ist ein palästinensischer Flüchtling im Deheishe Flüchtlingslager. Mit fünf Jahren sah er, wie ein Freund von einem israelischen Soldaten getötet wurde. Nach einer Anti-Israel-Kundgebung schleicht Faraj mit seiner Grossmutter an der Grenzkontrolle vorbei nach Israel, um das Dorf zu besuchen, aus dem sie im Krieg 1948 geflohen war. Auf einem Stein, der einmal zum Haus seiner Familie gehörte, schwört Faraj, eines Tages zurückzukehren und alles wieder aufzubauen.

Moishe, ein rechter jüdischer Siedler, bringt den Konflikt auf den Punkt: "Gott gab Abraham das Land, aber dann kamen die Araber und haben es weggenommen!" Obwohl er nie einem Araber begegnet ist, versichert er uns, dass er als Premierminister "sie alle aus Jerusalem rauswerfen" wird. Am Grab eines Freundes, der von einem palästinensischen Terroristen getötet wurde, schwört er Rache.

Die Kinder treffen sich: Als B.Z. Yarko und Daniel ein Polaroid von Faraj zeigt, fragen sie: "Warum besuchen wir ihn nicht?" Faraj will nichts mit israelischen Kindern zu tun haben, bis Sanabel ihn herausfordert: "Ich kenne kein einziges palästinensisches Kind, das versucht hat, einem Israeli unsere Situation zu erklären." Die Zwillinge fahren ins Lager. Zum ersten Mal treffen sich "die von der (jeweils) anderen Seite". Sie essen zusammen, spielen Fussball und kommen sich näher. Doch das Freundschaftsversprechen hält nicht lange, weil physische und kulturelle Hindernisse sich vor ihre Hoffnungen auf Nähe stellen.

Zwei Jahre später: In einem ernüchternden, aber ehrlichen Epilog reden die jetzt 13-15-jährigen Kinder darüber, wie sie "den Anderen" sehen, was sie über die Möglichkeiten eines Treffens denken und was sie für die Zukunft träumen.

Wie leben palästinensische und jüdische Kinder Jerusalems mit den explosiven Spannungen zwischen ihren Völkern? Was halten sie von „den anderen“? Was trennt, was verbindet sie?

BZ Goldberg und Justine Shapiro porträtierten in ihrem preisgekrönten Film PROMISES 7 Kinder und zeigen auf, wie der Nahost-Konflikt ihr Leben prägt. Als teilnehmender Beobachter erfahren sie, wie früh sich gesellschaftliche Vorurteile oder gar Hass übertragen werden. PROMISES überrascht mit erfrischender Offenheit und mitunter gar Hellsichtigkeit, mit der die Kinder ihre Situation beurteilen.

Obwohl nur wenige Kilometer entfernt, leben sie in zwei komplett verschiedenen Welten: Faray wohnt mit ihrer Familie in einem Flüchtlingslager in der Hoffnung auf eine „Heimkehr“ in ein Dorf, das nur noch ein Steinhaufen ist. Den aufgeweckten jüdischen Zwillingsbrüdern Yarko und Daniel erscheinen streng orthodoxe Juden an der Klagemauer bedrohlicher als "Araber", obwohl sie in der Innenstadt von Jerusalem ständig mit der Angst leben, eine Bombe könnte hochgehen.

Die Politik hinterlässt schon früh ihre Spuren: Moishe – seine Eltern sind konservative jüdische Siedler - spricht altklug über seinen Wunsch, der erste religiöse Premierminister zu werden. Sanabel und ihre Familie unternimmt regelmässig eine beschwerliche Reise zu ihrem Vater, der ohne Anklage in einem israelischen Gefängnis sitzt.

Durch Konstanz, Einfühlung und Offenheit gewinnen Goldberg/Shapiro das Vertrauen der meisten Kinder. Sie erzählen jeweils von „den anderen“ und wecken so bei einigen Neugierde. Ein arrangiertes palästinisch-jüdisches Treffen beginnt mit beidseitiger Skepsis und gipfelt in einer fast euphorischen Stimmung; während friedlicher Stunden sind "die anderen" keine Bombenleger bzw. gewalttätigen Besatzer mehr, sondern witzige Spielkameraden mit ähnlichen Hoffnungen und Ängsten. Die neuen Freundschaften müssten jedoch wortwörtlich zu viele Sperren und Barrikaden überwinden, als dass sie lebbar sind.

Man könnte den Autoren übereilt vorwerfen, sie benutzten Kinder für eine billige, weil folgenlose Versöhnungsoffensive. Doch ihr insistierendes Hinsehen und ihre dokumentarische Transparenz widerlegt eine solche Sicht. PROMISES ist nicht zuletzt wegen seiner Empathie, seinem Respekt und seiner Ernsthaftigkeit, die er seinen Protagonisten entgegenbringt, ein erstaunliches Dokument kindlicher Sensibilität und Bewusstheit.

Thomas Schärer, Semaine de le Critique, Locarno 2001

Die FilmemacherInnen

Die Co-Regisseurin und Produzentin Justine Shapiro studierte Geschichte und Theater an der Tufts University und in Paris. Sie arbeitet als Fernsehjournalistin und Dokumentaristin in Berkeley u.a. für die erfolgreiche Lonely Planet - Reiseserie.

Der Regisseur B.Z. Goldberg wurde in Boston geboren und verbrachte seine Jugend in der Umgebung von Jerusalem. Er besuchte die New York University Film School. Als 1987 die Intifada ausbrach, kehrte er zurück und arbeitete für verschiedene Fernsehstationen und Presseagenturen. Danach wirkte er als unabhängiger Konflikt-Berater für verschiedene Organisationen. Promises ist sein erster Film.

Carlos Bolado (Co-Regisseur, Schnitt) geboren in Veracruz, Mexiko, studierte Soziologie und Film in Mexiko City. Sein erster Dokumentarfilm Bajo California, El Limite del Tiempo gewann zahlreiche Preise (1999).  Er arbeitete als Schnitt-Berater beim Film AMORES PERROS.

Janet Cole (Ausführende Produzentin) arbeitete als Produzentin für den Film REGRET TO INFORM und zusammen mit den Oscar-Preisträgern Rob Epstein und Jeffrey Friedman am Film PARAGRAPH 175.

Nominierungen und Preise für PROMISES

Nominierungen

Best Documentary, 74th Annual Academy Awards (2002)

Best Documentary, IFP Spirit Awards (2002)

Truer than Fiction Award, IFP Spirit Awards (2002)

Emmy Award (2002) 
Outstanding Individual Achievement in Editing (Carlos Bolado);

Preise

2002  Emmy Award: Best Documentary  & Outstanding Background / Analysis

2002 The NBR Freedom of Expression Citation - National Board of Review

2002 The Michael Landon Award for Community Service to Youth - Twenty-Third Annual 

Young Artist Awards

2001 Rotterdam International Film Festival - Audience Award, Best Film

2001 Internationales Dokumentarfilm Festival München - Freedom of Expression Award

2001 Jerusalem Film Festival - Special Festival Award

2001 Locarno International Film Festival - Special Ecumenical Jury Prize

2001 San Francisco International Film Festival -
Audience Award, Best Documentary 

Grand Prize, Best Documentary 
Golden Gate Award, Documentary Film

2001 Vancouver International Film Festival - Audience Award, Diversity in Spirit Award

2001 Hamptons International Film Festival - 
Best Documentary

2001 Sao Paulo International Film Festival - Best Documentary

Audience Award

2001 Valladolid International Film Festival - Best Documentary

2001 Paris International Film Festival (Rencontres) - Audience Award-Best Film

Festivals

Toronto International Film Festival; Galway Film Fleadh; Rotterdam International Film Festival; Wellington International Film Festival; Locarno International Film Festival ; Melbourne International Film Festival; Karlovy Vary International Film Festival; Brisbane International Film Festival; Jerusalem International Film Festival; Taipei Golden Horse Film Festival; San Francisco International Film Festival; Vancouver International Film Festival; Edinburgh International Film Festival; Festival of New Cinema (Montreal); Hamptons International Film Festival; Warsaw International Film Festival; Los Angeles International Film Festival (AFI); Sao Paulo International Film Festival; Palm Springs Film Festival; Valladolid International Film Festival; Sydney International Film Festival; Festival Do Rio; Human Rights Watch Film Festival (New York, Boston, Berkeley); Boston Jewish Film Festival; St. Petersburg International Film Festival; Pusan International Film Festival (Korea); Nordsk Panorama International Film Festival; Washington Jewish Film Festival; Buenos Aires International Film Festival; Palm Beach Jewish Film Festival; Stockholm International Film Festival; San Francisco Jewish Film Festival; Munich Film Festival; Rencontres Cinema de Paris

Pressestimmen:

“A project of love and devotion... This small film is a large masterpiece.”

The Jerusalem Post (Israel)

“PROMISES is so good that you want everyone you know to see it.... The film captures the essence of the never-ending war... but it is also filled with humor.”

The Jerusalem Report (Israel)

“Simple, charming and heartwarming.  Multidimensional.  The film, which paints ...a complete, well- rounded picture of the situation ...is refreshing and even funny.”
Ha'aretz (Israel)

“Impressive, moving and deeply authentic. One of the best films about the Middle East I have ever seen. The rhythm of the editing leaves you at the edge of your chair. If I had my way, the next Middle East peace summit would start with a screening of PROMISES.”
David Grossman, Israeli author: The Yellow Wind; See Under: Love

“…deeply  humanistic insight into the complexities of the Middle East conflict that political analysis or news coverage often lacks…This well crafted film surprises with an exhaustive background, a nonpartisan position, a personal, affecting focus and a wrenching sense of stolen innocence.” David Rooney, Variety

“A beautiful, intelligent and achingly personal film, which offers a fresh look at the Middle East crisis…Chilling insights into both sides, and a humanistic perspective that transcends politics.” Deirdre English, former editor of Mother Jones Magazine

“I was riveted and moved to tears. Completely fresh and totally unexpected…an incredible window into the complexities of the Middle East. Everyone, everywhere should see this beautifully crafted gem!” Michael Gavshon, Producer: 60 Minutes, CBS

“PROMISES is superb!  Enthralling from beginning to end with hardly a false step.” 
Bob Simon, Correspondent: 60 Minutes, CBS

“A work of genius. The most compelling presentation of the conflict I have ever seen.  Painfully honest and downright hilarious, it is of utmost relevance today and will be relevant for the next 20 years.”
I. Yosha, former entertainment editor, Yediot Ahronot, producer, Israeli TV

“Bright, creative and authentic with no hint of falsehood or sentimentality. PROMISES finds new ways to bring insight to the Middle East tragedy and even succeeds in offering a spark of hope.” NRC Handelsblad. (Holland)

“An exemplary documentary about the conflict in the Middle East…simple but brilliant...delivers insights which go straight to the aching heart of the matter.”
Sydney Morning Herald (Australia)

“All the tension and heartbreak and unexpected laughter you could wish for in a confected drama.” Charlie Fletcher, The Scotsman

“The filmmaker’s magic touch makes this a highly significant piece that will move even the most cynical of us. Were it compulsory viewing for all politicians, PROMISES would spare much future bloodshed.” Kol Ha’Ir (Jerusalem)
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